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158 Befprechungen
reicherung erfu5ren. Gie ivderden bier Im Rah- XandfOHaftsmalerei unDd Ddie wiffen{haftliche

Des SGe{amtmwertkes als Die Di  eri  en Beicdhreibung, Die Soethe neben Der Dichtkung
Vertreter DeS Deutichen Humanismus in Enap- auch geübt bat, finD nicht Gegenfitand Diefer
Der Daritelung, ber unfer wDarfer HQervor- QHrbeit, auch nicht DIie Iyrifchen unDd Dramafti-
bebung Ver wejentlicdhen NiComente Des ge» {hen Schöpfungen, ber »eicdhnung, alerei
Danklicdhen Sehalts ibrer Kebensanfdhauungen unD auch wiNenf|  artliche QISerFe Des Dichters
gewürDdigt. „JIit Der Aurtklärung verbinDet mwerDden äufi vergleidhstweife unDd im eriten
Die Deut{chen a  er Das OStreben nach Der (Die Mrten Der Kandihaftsdarfitel-
Aufrichtung eiIN2S Heicdhes Der ADernunft unD lung) Jogar ausführlich berücfichtigt. %er
Der optimiftifche Slauben eine Yortichrei- zweite Abf{cHnitt (LZLandichHaft unD NRoman-
tenDe VBerwirklidhung auf Erden S  it Der Oaraktere) befaßt mitf Den ver{hiedenen
Aufklärung feilen lie auch Die ablehnende Typen Des Jiaturgefühls in Soethes Kunft-
Stelung AUL übernatürlichen OYffenbarung unD proja unDd Der 2echjelmwirkung DDN Sefühls-
ZUT Firchlicdh-autoritativen Keligion. ber Das DPDU: un SandihHaftsbild, Der Dritte mi£
HKeich Der Bernunft, Das jie aufrichten wolen, sSarbe, Sicht, Son Duft unD Hautempfin-
ijt Doch eın anderes als Das Der Aufklärung. DUung. Sm legten Der Sprachftil Der SanDd-
SJen Murfklärern it Das DBernünftige DDLCMIe- ichaft) unter{cheidet Der erraj)jer QI$3erFe DDN
genD Das nüchtern » mwecdmäßige, Das prattifch Dynamifchem unD DDN tertoniichem Stil
Jiüßgliche. bre t ijt itarE utilitari{tiich 3n Den eriteren rechnet „MWerther“ unDd
unD eudämoniftifch. %)Jie Deutichen Dichter „Zilhelm Nieifters theatralifche Cendung”,
begrünDden einen en HYdealismus, Den leßteren Die „Xehrjahre”, „Unterbal-
10 er|Qließen eine HDdealmwelt DPS ZYahren, LunNgen Deuticher AusgewanDderten“, „A8Yahl-
Suten, CSchönen als Hnbegriff Des NReiches vermwanDdt{hHaften”, „Zilbhelm MNieifters I8San-
Der VBernunft. Und noch eine ztweite Sinfei- Derjahre” unDd Die “YNovele.
figFeit Der Aufklärungspbilofopbie IC A  bDer- Das grünDdliche J$3erE i Die Tu eines
munNDen. er AMufkflärung it A3erftanDdesbil- riejigen Sleißes un jahrelanger bingebenDder
Dung Das HÖöchite unD verftanDdDesmäßige Rlar- StiuDdien eine richtige s)pEtorarbeit. Daß Die
beit Das Hdeal ler CErfenntnis: DIe Dichter CErgebnifte Diefjer notpeinlichen Unterluchung
erfaßen wDieDder Die Bedeutung Der Dunkleren, im grogßen unDd ganzen )elbit einer geNAUeETLEN
rrationalen Ziefen Der Seele, Die ein 1D reiches, wi{fenfhaftlicdhen DPrüfung (tandhalten D  Ur  n  ften,
IDEeNN auch wmideripruchsvoles $*pben umj]ohlie- iqQheint ficher jein. %ie Art, iDie Der Q pr
Ben“ 197 F.) er auf Das bisberige „eiIniger-
ie verhältnismäßig umrtTangreiche Cbaratk- maßen fraDitionell gemordene Urteil“ Der

terifti£ Der ZYeltanihauung Soethes 906 Soetheliteratur betreifenD Die „rait plögliche
bis 9306) DerDient beijonDders bervorgehoben Ausmwiclung DDder Auferwecung“” DDN Soethes
® iDerDen. Iltanche DDN Den ben zitierten Sarbenfinn In Htalien berichtigt, mwmirkf jeDen-
Cüäßgen aus Der Sohrift [O5ietors itimmen ach- ralls überzeugenD.
lich Durchaus mit OGamwickis Ausführungen CStocemann 5. J.
überein. %Jas aur 005 bei Samicki Se- 5SDante als Dicqhter Der irDdDifchenjaate enthält in Fürzeiter S$orm Die Nernpuntkte
DDN Soethes religiös-fittlicher S ebensauffa{f-

IS elt Tion SricH Auerbadg. 80 (221 S.)
HBerljung. Stocmann S J. in u. Qeipzig 19929, I$Salter De Sruyter.

Soethes Bild Der anDd{Haft Unter- Sn einer DD  3 Standpunkt einNnesS liberalen
juchungen AUL Yandi{haftsDdarftelung in “Kationalismus ge{Ohriebenen SCinleitung 1IU!
Soethes KXunftprofa. Von arD Beitl. zuerit Die HDdee Des Jitenichen nach Der Auf-
Gr 80 (XI U, 045 Herlin I Xeipzig raflung Der Intite Dargeleagt. br tolgt Die
1929, I$3alter De Sruyter. qOriftliche Anfhauung, Die DD  3 Untergange
ine eigentliche Befiprechung Diejer itat£- Cbrijti anbebt unD fich auf Die A3ijionen IDP»

licdhen wiffenfhHaftlichen Unterfuchung UL niger NMiänner, vieleicht eines einzigen grün-
Iprünglich eine 4)poEtorarbeit gehört in eine Det“, DesS Mpoftelfürften Petrus nämlich, Defjen
Sachzeit{Hhrift ür weitere Kreife Der ($Sebil= ASerleugnung mitf Harnact Das furchtbare Mus-
Defen Eommt Das Buch FPaum in Betracht. ber Olagen DPS VDendels nach lints genannf wiCcD,
ein gedrängter Hinmweis aur Den Hnbalt Des Das annn ein ebenijo Itürmijches AustOhlagen
V8Serbes Dürfte auch Den Yefern Der „Stimmen“ nach rechts (D Die eingebildete Yifion Des
mwniltommen Jein. ESritandenen) UT Solge gehabt baben Fann.

%)Jie StuDie i{t NUur Der Didteriidhen Hus Diefer Zurzel bat ficHh Die eue große
NtenfOHheitsauffaffung uUnND ZAYeltanfhauungDaritelung gemwmidmet: Die 2eicdhnung unD


